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StarterKit Ästhetik & Funktion:
DGÄZ mit erstem Curriculum für Studierende und Assistenten
„Fächerübergreifend zu denken 
und zu therapieren ist vor allem 

für junge Kollegen entscheidend für ei-
nen erfolgreichen Berufsstart. Hier kön-
nen die wissenschaftlichen Fachgesell-
schaften die Curricula der Universitäten 
sinnvoll ergänzen, die mit der Basisaus-
bildung in dem immer größer werden-
den Gebiet der Zahnmedizin schon sehr 
stark gefordert werden,“ sagt PD Dr. Flo-

rian Beuer (Abb. 1), München, Vizepräsi-
dent mit dem Ressort Fortbildung der 
DGÄZ/ Deutsche Gesellschaft für Ästhe-
tische Zahnheilkunde: „Unsere Studie-
renden lernen Karies und Lückengebisse 
zu therapieren, kennen dies aber mitt-
lerweile nicht mehr aus eigener Patien-
ten-Erfahrung. Was ihnen vertrauter ist: 
Fragen rund um die Ästhetik, die über 
allgemeines Wissen hinausgehen. Vertie-
fendes Wissen um solche speziellen Tech-
niken sieht der Lehrplan aber nicht vor.“ 

Hier hat die DGÄZ nun mit einem 
neuen Konzept ein maßgeschneidertes 
Angebot zur Abhilfe geschaffen. Prof. 
Dr. mult. Robert Sader, DGÄZ-Präsident: 
„Wir haben ein eigenes kleines Curricu-
lum für Studierende im klinischen Stu-
dienabschnitt entwickelt, dessen wei-
tere Module auch Weiterbildungsassis-
tenten offen stehen. Damit ebnen wir 
dem Nachwuchs den Weg in Bereiche 
der aktuellen Zahnmedizin, die in der 
Praxis heutzutage erheblich gefragt sind 
und die täglich gebraucht werden. Über-
mittelt werden solche Themen, die 
zwangsweise in der universitären Aus-

bildung eher zu kurz kommen müssen, 
dazu gehört beispielsweise Implantolo-
gie mit dem besonderen Blick auf Ästhe-
tik und Funktion.“ Insgesamt stehen 
fünf Module in diesem neuen struktu-
rierten Curriculum zur Verfügung, die 
Ästhetik und Funktion aus verschiede-
nem Blickwinkel beleuchten – von Chi-
rurgie über CAD/CAM bis zu fundiertem 
Umgang mit der Vielfalt der Komposite, 
ergänzt um Hygiene, Ergonomie und 
Qualitätsmanagement.

Dass ein solches Angebot hervor-
ragend angenommen wird, zeigt die An-
meldebilanz: Der offizielle Informati-
onsflyer war noch gar nicht gedruckt, da 
war das 1. Modul, das am 15. März 2012 
für die Studierenden auf Burg Staufen-
berg startet, bereits ausgebucht. Mittler-
weile gibt es für dieses Modul bereits ei-
nen zweiten Termin mit Start ab 20. Sep-
tember 2012. Das neue Curriculum lässt 
sich und den Teilnehmern ausreichend 
Zeit, damit die Belastung während der 
universitären Ausbildung und später in 
der Assistenzzeit nicht zu groß wird: Die 
Module erstrecken sich zeitlich breit ver-
setzt. Prof. Sader: „Wir freuen uns sehr, 
dass dieses Angebot auf so großes Inte-
resse gestoßen ist und die DGÄZ erneut 
zeigt, dass sie auf dem richtigen Weg ist. 
Als Dozenten an der Universität haben 
wir ebenso wie als wissenschaftliche 
Fachgesellschaft nur sehr beschränkte 
Möglichkeiten, den Ausbildungskatalog 
an den Universitäten zu modernisieren 
– aber wir können universitätsübergrei-
fende und ergänzende Angebote ent-
wickeln, die dem Trend der Zeit entspre-
chen. Das StarterKit Ästhetik & Funk-
tion ist ein weiteres Beispiel für unsere 
intensive Nachwuchsarbeit in der DGÄZ 
und für unseren Erfolg bei den Kollegin-
nen und Kollegen, die uns in wenigen 
Jahren zu einer der größten Fachgesell-
schaften in der DGZMK haben werden 
lassen.“
Infos & Anmeldung: www.dgaez.de  

B. Dohlus, Berlin

Abbildung 1 PD Dr. Florian Beuer/Mün-

chen, DGÄZ-Vizepräsident/ Ressort Fortbil-

dung begleitet das neue Curriculum für Stu-

dierende und Assistenten. (Foto: Beuer/privat)
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